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Löschen statt Sperren funktioniert

Lars Klingbeil, Sprecher der Arbeitsgruppe Digitale Agenda

Das Prinzip „Löschen statt Sperren“ hat sich bewährt. Dies bestätigt der
heute vom Bundeskabinett beschlossene Bericht zur Bekämpfung der
Verbreitung von sexueller  Gewalt  und Ausbeutung von Kindern und
Jugendlichen im Internet.

„Dem Prinzip „Löschen statt Sperren“ folgend konnten im Inland 98 Prozent
binnen einer Woche und nach zwei Wochen eine vollständige Löschung aller
gemeldeten Inhalte erreicht werden. Bei Inhalten aus dem Ausland konnten 73
Prozent nach einer Woche und 97 Prozent nach vier Wochen gelöscht werden.
Diese deutliche Steigerung der Löschquote beruht vor allem auf der wichtigen
und deutlich intensivierten Zusammenarbeit der Strafverfolgungsbehörden mit
den Providern und Beschwerdestellen und bestätigt, dass es richtig war, das
rechtspolitisch und verfassungsrechtlich problematische Netzsperrgesetz
aufzuheben und auf das Prinzip „Löschen statt sperren“ zu setzen.

Symbolpolitische Netzsperren und eine verfassungsrechtlich problematische
Sperrinfrastruktur sind zur wirksamen Bekämpfung der Darstellung von
Kindesmissbrauch im Internet – wie auch zur Verfolgung anderer Straftaten –
nicht geeignet. Neben der weiteren Zusammenarbeit mit den Providern und
Beschwerdestellen sind eine verbesserte technische und personelle Ausstattung
der Polizeibehörden, die Einrichtung von Schwerpunktstaatsanwaltschaften
sowie die Verstetigung der Zusammenarbeit auf internationaler Ebene
notwendig, um die Verbreitung von sexueller Gewalt und Ausbeutung von
Kindern und Jugendlichen im Internet wirksam zu bekämpfen.“

http://www.spdfraktion.de/node/35047

